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Geheimdienste beliben Geheimdienste

Edward Snowden, Big Data und die Geheimdienste

Edward Snowden, Big Data und die Geheimdienste

US-Geheimdienste durchsuchen das Internet nach allem, was sie finden könnten. Britische Geheimdienste durchsuchen
die Daten deutscher Internet-Nutzer. Die Netzbetreiber helfen dabei als dienstbare Geister und die bereits sommerloch-
affizierte mediale Öffentlichkeit veranstaltet mit kräftiger Unterstützung einiger Regierungen ein skurriles weltweites
Versteckspiel; in der Hauptrolle ein gewisser Edward Snowden. Nicht zu vergessen: einige andere Regierungen -
vielleicht mit technisch weniger beschlagenen Geheimdiensten ausgestattet, vielleicht auch nicht - entrüsten sich über die
Geheimdienst-Praktiken, über die ebendieser Edward Snowden Informationen verbreitet hat. Man kann, dies vielleicht
vorab, nur hoffen, dass die Entrüstung jener letztgenannten Politiker gespielt ist.

Kellerasseln und andere Konstanten

Natürlich ist es immer peinlich, wenn die Arbeitsgrundlage von Geheimdiensten, die Geheimhaltung, für einen Moment
gelüftet wird. Wie ein feuchter Stein, unter dem eine Schaar Kellerasseln zum Vorschein kommt, wenn man ihn
umdreht. Dass sich aber die grundlegenden Konstanten der sogenannten Informationsgesellschaft noch immer nicht
herumgesprochen haben - und so klingen viele Empörungen in diesen Tagen - ist der einzige Skandal, den wir in dieser
neuesten Geheimdienste-Posse entdecken können. Zu diesen Konstanten gehören zunächst und vor allem solche, die
nichts, aber auch gar nichts mit dem Phänomen Internet zu tun haben. Die erste und wichtigste: Informationen sind, wie
Armeen, Machtmittel. Daher wird jede Regierung, die über die nötigen Ressourcen verfügt, versuchen, so viele davon zu
bekommen, wie sie kann. Zu Hause und im Ausland, offen über Verwaltung und Polizei, oder verdeckt über
Geheimdienste und Spionage. Rechtfertigungsgründe gibt es dafür immer, mal solche, mal andere.

Big Data

Dass jene Regierungen dabei diejenigen privaten Organisationen, deren Hilfe sie zur Informationssammlung benötigen,
dazu bringen werden, diese Hilfe zu gewähren, sollte sich von selbst verstehen. So wie frühere Geheimdienste Mittel und
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Wege eingeräumt bekamen, das Briefgeheimnis nicht fürchten zu müssen, so werden die Firmen, deren Infrastruktur das
Funktionieren des ach so freien, demokratischen und postmaterialistischen Internets garantiert, ebenso zum Mitmachen
gebracht. Womit wir bei den Geheimdiensten sind und bei zwei Umständen, die tatsächlich mit moderner
Datenverarbeitung und -übermittlung zu tun hat. Wenn Sie einen Geheimdienst haben wollen, der informationstechnisch
halbwegs mit der Welt da draußen mithalten kann, haben Sie in Zeiten von "Big Data" eigentlich nur eine Möglichkeit:
Sie verschaffen sich Zugriff auf so viel dieser irrsinnigen Informationsfülle, wie sie irgend können und halten sich eine
Horde Programmierer, die sich den ganzen Tag Suchalgorithmen ausdenken - und damit Strategien, wie sie die 99,999…
% der Informationen, die für Sie völlig wertlos sind, vom Rest trennen.

Geheimdienste bleiben Geheimdienste

Und genau dieser Zugriff auf die Kommunikation anderer Menschen, so hat es kürzlich ein Datenschützer erklärt, ist in
Zeiten des Internets nicht schwerer, sondern leichter geworden - für Geheimdienste, wie für jeden Wochenend-Hacker:
Wo früher die Informationen von einem Briefkuvert umhüllt waren, rasen die Datenpakete heute ohne Schutzumschlag
durchs Netz. Und sonst? Sonst nichts; Geheimdienste sind Geheimdienste geblieben. Ob in Deutschland, Russland, den
USA, Großbritannien oder dem Iran: Wenn Sie Geheimdienste nicht grundsätzlich abschaffen wollen, macht für die
Beurteilung von deren Arbeit nur ein Gegensatzpaar Sinn: erfolgreich oder nicht erfolgreich. Legitimität, Legalität,
Moral, oder was Sie sonst an Maßstäben anlegen möchten, widersprechen dem Begriff Geheimdienst an und für sich.

Andreas Kellner

http://www.zeit-und-wahrheit.de/geheimdienste-bleiben-geheimdienste-60961/
http://www.zeit-und-wahrheit.de/

 

 

Portrait

beingoo – Verlag & Agentur für wahre, schöne und gute Ideen

Gegründet wurde beingoo im Jahr 2007. Wie lange der Wunsch, gute Ideen Wirklichkeit werden zu lassen, zuvor schon
im Kopf von Benjamin Erhardt, dem Gründer von beingoo, anklopfte, ist nicht ganz sicher. Bereits die ersten Projekte
der Firma machen aber klar, dass es dieser Wunsch inhaltlich von Musik über Kunst und Wissenschaft bis hin zur
Literatur recht weit gefasst war und immer noch ist.

Da wurde im eisigen Januar 2007 der schillernde Altersforscher Aubrey de Grey nicht nur zu einem simplen Vortrag an
die Universität Heidelberg eingeladen, nein, es gab gleich ein Festkonzert. Dirigent dieses Konzerts und Komponist
einiger dort gespielter Stücke war HRW Freitag, dessen Gesamtwerk hernach bei beingoo verlegt wurde. Zu unserem
ersten Roman “Kaleidokosmos” gab es nicht nur eine Fotoserie, nein auch eine Oper war gleich mitgedacht, an der HRW
Freitag übrigens gerade arbeitet. Für den ersten Band der beingoo Wissenschaftsreihe, einer Studie zur “Conjoint
Analyse”, wurde eigens ein Hip-Hop-Album (“Komplexx”) produziert, das neben den immer noch feinen Beats von DJ
Kay One eine treffende Fallstudie für eben diese Studie lieferte.

2009 starteten wir mit der Gesangskunst der Oxford Clerks das nächste große Projekt. Die für 2009 und 2010 jeweils fix
und fertig organisierten Weihnachtskonzerte der Jungs in Berlin wurden absurder Weise zweimal vom Schneechaos in
Europa verhindert, dafür bereichert seitdem eine wunderschöne CD mit klassischen Weihnachtsstücken unseren Katalog.
Unsere Begeisterung für deutschsprachige Lyrik, von dem unsere Lyrik-Datenbank und der 2010 erschienenen
Anthologie “Sehnsucht” künden, hat sich glücklicherweise als wetterunabhängiger herausgestellt. Ebenso der Blick auf
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das Geschehen dieser Welt, der sich seit Ende 2009 jeden Freitag im “Tag der Wahrheit” niederschlägt.

Wie man sieht, sind wir unserem breiten Verständnis davon, was “wahre, schöne und gute Ideen” beinhalten können, treu
geblieben, obwohl wir mittlerweile gelernt haben, dass eine gewisse Konzentration von Vorteil ist. Als Agentur helfen
wir daher anderen, ihre guten Ideen in die Tat umzusetzen. Uns selbst haben wir gerade mit Lyrik123.de, der Lyrik-
Datenbank im Netz und Zeit-und-Wahrheit.de, den Seiten für die ganze Wahrheit über das Weltgeschehen heute und
gestern, zwei schöne Geschenke gemacht, die anzuschauen sich lohnen. Fester Bestandteil von Zeit & Wahrheit ist dabei
der "Tag der Wahrheit", unser wöchentlicher Blick aufs Weltgeschehen. Jeden Freitag ist Tag der Wahrheit.
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